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AQUA DESIGN BLACK FOREST:  

Hallo Ulli, wie geht es dir?  

Vielen Dank für das Interview. 

Du bist eine der Personen in Deutschland, die sich beim Thema Krankheiten und Begleitfauna im Aquarium eher darüber freut, statt 

sich zu ärgern ☺ 

Wie kommt das? Was hat dich so stark auf das Thema Krankheiten, Parasiten usw. fixieren lassen? 

Ulli Bauer: 

Lass uns mal nicht so sehr von Parasiten sprechen - die allermeisten Tierchen im Aquarium sind nämlich harmlos bis nützlich. Mir ist 

an diesem Punkt die Bezeichnung "Begleitfauna" sehr viel lieber. Wir wollen ja nicht, dass die Leute beim Anblick ihres ersten 

Hüpferlings einen Schock bekommen ;) ... 

Die Kleinviecher haben mich schon im Biounterricht in der Schule total fasziniert und seither nicht mehr wirklich losgelassen. Wie hab 

ich mich über die erste Hydra in meinem Aquarium gefreut! Endlich mal live ... und dann beschäftigt man sich mit den 

Zusammenhängen und entdeckt unglaublich viele spannende Abhängigkeiten und Eigenschaften - das ist eine ganz eigene kleine Welt. 

Ein Stück weit kommt daher sicherlich auch meine Begeisterung über Garnelen - da spielen die ganzen Farben und Muster gar nicht so 

eine große Rolle, ich finde vielmehr diese Perfektion im Aufbau und das Zusammenspiel kleinster Strukturen total fesselnd. Klar, bunt 

ist auch toll, aber ganz besonders liegen mir die Wildformen am Herzen.  

Das Thema Krankheiten bei Garnelen ist mehr so eine Nebenbeschäftigung bei mir, ich habe schon sehr lange Garnelen und ich habe 

schon einiges gesehen. Man kann bei dem Thema vieles richtig machen, aber es kann auch ordentlich in die Hose gehen. Deshalb ist 

es wichtig, genau hinzugucken, und das fehlt manchmal im Hobby tatsächlich ein bisschen. 

AQUA DESIGN BLACK FOREST:   

Du hast ja nicht nur die Aquaristik als Leidenschaft im tierischen.  

Du hast ein eigenes Pferd. Das sind doch zwei Hobbys, die eine Unmenge an Zeit kosten. 

Wie vereinst du dann noch deinen Beruf und deine Familie in den Tagesplan? 

Ulli Bauer: 

Es ist sogar noch viel schlimmer, ich habe zusammen mit meiner Tochter vier Pferde ... Da ich aber im Bereich Aquaristik als 

Übersetzerin, Texterin und Lektorin unterwegs bin, habe ich schon bei der Arbeit ganz viel mit dem Hobby zu tun. Meine Kinder sind 

schon groß (ja, das geht wirklich so schnell, wie man immer hört), und die Stallzeit jeden Tag ist so meine Mini-Auszeit, fast wie 

Urlaub. Zum Runterkommen ist das echt perfekt. 

Ich muss allerdings gestehen, dass ich meine Anlage weitgehend stillgelegt habe. Im Moment hab ich nur noch zwei Nanoaquarien mit 

Garnelen und ein großes Becken mit Fischen am Start. Ein paar Wabi-Kusa stehen auch noch rum, und ein paar Aquarien mit Krebsen, 

Cherax pulcher. Im Vergleich zu den 42 Becken in meinen aktivsten Zeiten ist das aber grad wie nix. Alles ist so besetzt, dass es außer 

Wasserwechsel, Füttern, Düngen und etwas Pflanzenschnippeln nicht viel Arbeit macht 
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AQUA DESIGN BLACK FOREST:   

Welche Tierarten pflegst du denn zu Hause unter Wasser? 

Ulli Bauer: 

Die Krebse hatte ich ja schon erwähnt ... ich habe neben diversen Schnecken Tangerine Tiger im Artbecken und ein paar 

Amanogarnelen, Neocaridinamischer und Sulawesi-Inlandsgarnelen bei den Fischen (orangene Marmorfadenfische, Grundeln und ein 

paar Endler), und ein Aquarium habe ich jetzt erst umgestaltet, das läuft grade neu ein. Dafür bin ich noch auf Besatzsuche - 

irgendeine Wildform, die Weichwasser mag und nicht allzu viel Betreuung braucht. Meine Blue Bees habe ich meiner mittleren 

Tochter vermacht, die grade so ein bisschen ins Aquascaping einsteigt. 

Das ist wirklich nicht mehr so viel ...  

An Begleitfauna habe ich im Moment ein Becken mit Wasserflöhen, eines mit mexikanischen Flohkrebsen und natürlich ein paar 

ansonsten unbesetzte Becken mit Planarien.  

 

AQUA DESIGN BLACK FOREST:   

Eine Frage die sich für mich immer stellt, warum wissen viele Verkäufer in ZooFACH-Geschäften so wenig über Krankheiten und 

Parasiten in ihrer eigenen Anlage? 

Sollte hier die Prüfung durch die Veterinärsämter nicht strenger ausfallen? 

Ulli Bauer: 

Das wäre wünschenswert, aber wie viele Amtsveterinäre kennen sich gut mit Zierfischen oder gar Garnelen aus? Ich wurde mal bei 

einer Messe vom zuständigen Amtsveterinär gefragt, ob man die Garnelen da wohl auch essen könnte ... da fiel mir dann irgendwie 

auch nix mehr ein. Ansonsten hab ich ihm erklärt, wie man die Tiere halten sollte, und dann hat er die Ausstellungsbecken direkt 

abgenickt. 

Ich spreche jetzt mal ausschließlich über Garnelen, weil ich mich ins Thema Fische nicht so tief eingearbeitet habe: Krankheiten sind 

bei Garnelen sehr oft stressbedingt beziehungsweise liegen sie an schlechten Umweltbedingungen wie einer hohen Keimzahl, 

unpassenden Wasserwerten und nicht ausgewogenem Futter. Das sind Basics, dafür sollte man eigentlich keinen Amtsvet brauchen.  

Auch gängige Parasiten wie aufsitzende Saugwürmer oder parasitische Algen tauchen vermehrt auf, wenn die Tiere gestresst sind und 

ihr Immunsystem in die Knie geht. Durch gute Haltungsbedingungen und sorgfältige Eingewöhnung kann man da schon ganz viel 

verhindern. 
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AQUA DESIGN BLACK FOREST:   

Wie sollte deiner Meinung nach eine offene Deklarierung von Krankheiten an der Verkaufsanlage ausschauen? 

Ulli Bauer: 

Grundsätzlich sehe ich es so, dass kranke Tiere nicht abgegeben werden sollten, das kann gern auch per Schild kommuniziert werden. 

Vor allem bei Schnecken, die ja sehr gerne von allen möglichen Tierchen als Taxi genutzt werden, sollte eine saubere Quarantäne von 

mehreren Wochen eingehalten werden - ich bin aber Realist genug, um zu wissen, dass Lagerung immer Geld kostet und dass weniger 

sorgfältig arbeitende Händler die Tiere gerne auch nur durchreichen. 

Deshalb bin ich ein ganz großer Fan von Quarantänebecken zu Hause, wenn man sich neue Tiere zugekauft hat. 

 

AQUA DESIGN BLACK FOREST:   

Wir sind der Meinung, dass man bei vielen Krankheiten und Parasiten auch präventiv arbeiten kann. 

Wie stehst du zu dem Thema Salz, Blätter, Huminstoffe? 

Ulli Bauer: 

Natürlich! Neben einer ordentlichen Quarantäne und einer möglichst tiergerechten Umgebung kann man mit solchen unaufwändigen 

Sachen ganz viele Probleme im Keim ersticken. Weniger bei der Begleitfauna (die ernährt sich zumindest in Teilen ja auch sehr gerne 

von Blättern), aber zur Verhinderung von Krankheiten und zur Eindämmung von Parasiten bei Garnelen und Krebsen ist es super 

sinnvoll, so zu arbeiten. 

Bei Verdacht auf eine Infektion ist mein allererster Griff der zu der Schublade mit dem getrockneten Fenchelgrün. Das hat zumindest 

bei mir schon mehr als einen Import-Stamm Garnelen gerettet. Seemandelbaumrinde oder Zimtstangen sind ein guter und sinnvoller 

Zusatz, wenn sich Probleme abzeichnen, und Huminpräparate verwende ich grundsätzlich immer. 

 

AQUA DESIGN BLACK FOREST:   

Wie sehen deine Zukunftspläne im Bereich Aquaristik und Krankheiten aus? 

Ulli Bauer: 

Ich wurstle einfach so weiter wie bisher ... das passt so ganz gut für mich. Vielleicht setze ich mich mal an ein Buch über die 

Begleitfauna im Aquarium, aber da habe ich einfach das Problem mit den Bildern. Ich bin keine gute Fotografin und es ist echt 

schwierig, von wirklich allen relevanten Kleinviechern printfähiges Material zu bekommen. 
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AQUA DESIGN BLACK FOREST:   

Neben deinem Engagement bei Social Media bist du auch auf einer weiteren Seite im Netz als Schreiberling unterwegs. Was kannst du 

uns hierzu sagen? 

Ulli Bauer: 

Gut beobachtet :). Ich darf die Garnelenhaus-Wiki betreuen und schreibe natürlich auch dafür. Es schwirren so viele Meinungen und 

so viel Halbwissen in der Aquaristik umher, dass sich die Brüder Logemann mit mir zusammengetan haben, damit wir da ein 

Nachschlagewerk erschaffen, das den Leuten wirklich weiterhilft. Im Prinzip so wie die Crustahunterseite, aber mit einem Sponsor im 

Hintergrund, der die Sache langfristig am Laufen hält. 

 

AQUA DESIGN BLACK FOREST:   

Du bist auch für den Dähne Verlag als Übersetzerin und Autorin unterwegs.  

Steht denn demnächst ein Buch an? 

Ulli Bauer: 

Ein sehr neues Baby von mir ist die internationale Ausgabe der caridina, die ist diesen Monat zum ersten Mal herausgekommen. Für 

die deutsche Ausgabe schreibe ich ebenfalls. Das Buch, das ich schreiben möchte, ist bisher noch in einem sehr frühen Projektzustand, 

mal sehen, was sich ergibt. 

 

AQUA DESIGN BLACK FOREST:   

Somit sind wir am Ende unseres Interviews angekommen. 

Vielen Dank Ulli, dass du dir die Zeit genommen hast.  

Man sieht sich sicher auf der AQUA-FISCH in Friedrichshafen wieder. 

Ulli Bauer: 

Vielen Dank fürs Zuhören! Ich freue mich immer, dich zu sehen - und auf die AQUA-FISCH natürlich auch. 

Alles Gute weiterhin für dich, deine Familie und natürlich auch dein Geschäft! 

 

 

 

 


